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Das Sempacher Schlachtjahrzeit
in Geschichte und Gegenwart



Der erstmals im 16. Jahrhundert namentlich erwähnte legendenhafte Winkelried wurde vor allem im

Laufe des 19. Jahrhunderts zum eigentlichen Helden der Schlacht bei Sempach tj86 aufgebaut und fand
seit dieser Zeit jeweils auch bei den Sempacher Schlachtfeiern eine dementsprechende Erinnerung. Gemälde

des bekannten Schweizer Historienmalers Ludwig Vogel (1788-1879) aus dem Jahre 1841 (Staatsarchiv
Schwyz).
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Einleitende Bemerkungen

Die Schlacht bei Scmpach 1386 gehört im nationalen Bewusstsein der Bevölkerung

fest zu den schweizerischen Erinnerungsorten. Neben dem Mythos der
Befreiungssage mit den Elementen des Meisterschützen Wilhelm Teil, dem
Burgenbruch und dem Rütlischwur spielt auch die militärische Erinnerungskultur -
trotz einer weitgehenden Entmystifizierung dieses Bereichs in der heutigen Zeit -
noch immer eine mehr oder weniger wichtige Rolle im Sclbstverständnis grosser
Teile der schweizerischen Bevölkerung. Dabei nimmt die Schlacht bei Sempach
neben den militärischen Ereignissen bei Morgarten oder Näfels eine besonders
prominente Rolle innerhalb der schweizerischen Gedächtniskultur ein. Noch im
Laufe des Spätmittelalters entstanden jährliche Gedenkfeiern zum Gedächtnis der
•n der Schlacht bei Scmpach Gefallenen. Über Jahrhunderte hinweg bis in die heutige

Zeit fanden diese Erinnerungsfeiern ihre Fortsetzung, wobei jede Zeit ihre
eigenen Veranstaltungsformen zur Erinnerung an das einstige Schlachtereignis
fand. Die Vereinnahmung und politische Instrumentalisierung der Schlachtfeier
durch rechtsextreme Kreise in jüngster Zeit liess eine Ncuausrichtung der traditionellen

Schlachtfcier notwendig machen. 2011 fanden erstmals die Feierlichkeiten im
neuen Kleid statt, wobei neben traditionellen auch neue Formen auf dem Festprogramm

standen und auch für künftige Zeiten stehen sollen. Neben der ökumenischen

Jahrzeitfeier, dem offiziellen Festakt und dem daran anschliessenden
Morgenbrot, einem gemeinsamen einfachen, von der Stadt Sempach und dem Kanton
Luzern offerierten Mahl, wurden ein Mittelalterfest mit Mittclaltermarkt, die
Luzerner Jugend-Debatte und die Luzerner Musikplattform mit Open-Air als

Begleitveranstaltungen durchgeführt. Mit dem «Forum Geschichte» wurde auch
erstmals eine Veranstaltungsreihe geboten, welche neuere Erkenntnisse der
Geschichte des Kantons Luzern vermitteln und zur Diskussion stellen will.
Insbesondere soll diese Veranstaltungsform das Bewusstsein für den Unterschied
zwischen Geschichtswissenschaft und Geschichtsbild schärfen.

Die Sempachcr Schlachtfeier im Wandel der Zeiten war das Thema der neuen,
erstmals durchgeführten Veranstaltungsreihc «Forum Geschichte», wobei an drei
Abenden (7., 14. und 28. Juni 2011) diese Thematik unter historischen wie
theologischen Aspekten beleuchtet wurde. Den Abschluss bildete eine Podiumsdiskussion

über Bedeutung und Zweck vergangener und gegenwärtiger Formen der
Schlachtjahrzeitfeier. Die der Geschichte der Sempacher Schlachtjahrzeitfeier
gewidmeten Referate wurden zu wissenschaftlichen Beiträgen ausgearbeitet und
werden hier abgedruckt. Der emeritierte Basier Prof. Georg Kreis konnte
zusätzlich für die Abfassung eines einleitenden Aufsatzes gewonnen werden,
welcher in die Problematik der schweizerischen Erinnerungskultur einführt.
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